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Den hoben Werth
eined gewiffenbaften Ridters

folte,
alg der roeiland

Woblgeborne und Hobgelahrte Hery,

. Smanucl Lamberg,

Hodygrafl. Stolberg - Weenigerodifcher

Hodbetraut getvefency Sanlet/

foie auch!

der Dodygraflichen Regirung und des Sonfiftosii
Hodanjehulicher Prafes,

den 17, October 17 5 0. in feinem 70, Lebensjahre
in die Freude feines HErH einging,
und
Defien entfeclter Qeichnam den 21 Deffelben Dionats bey einem anfehnlichen
Leichengefolge in feine Rubefiatte cingefenciet rourde,

vorfiellen,

und fein Leidwvefers tibet das Ableben besbmoblfcligm Settn Canglets 3 eckensen
¢ Qeben

citi Dem voruehmen Lambergifchen Haufe verbundener Dience
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Bernigerode, gedruct burd) Johann Georg Struck, Hordgrifl. Stolbergy
Wernigevodifchers Hofs Budydrucer.




V' jeBosheit Iaffert die Suriften,
1Und mablet fie fehy iibel ab,
Suviften eifft es, bofe Chriften,
Sie bringen oft sum Bettelftab,

Der Nidhter und die Ydvocaten

Bollbringen mande {hnode Thaten.

@ie Rechte Ennen die Suviften

918 eine wadyfern MNafe deehn,

Der Recytsbehelf, die Sachsfchen Griften,
Gind biof ju Schaden augerfehn.
Durch Leuterung und appelliven,

Kan mander Geld und Redht vewlieven.

%c@meigt ftill, vevroegue Saffermaunler,
Sy forechet nuy aus Lbevmuth,

Sie find getwif des Staates Preiler,
Darauf dev Lander Woll berubht.
Nadyft GOt und euves Fivfien Waffen
Sind fie e, die euch Friede fhaffen.

Wie




§gie viele find nidyt, die die Augen
Des Wlinden auf dem Wege find,
Die, weldhe vor den HEren taugen,
Sind froh, wenn v die Spuven find. |
Gie find mit Luft des Lahmen Fuffe,

1nd madhen ihm Das Leben firffe.

Hivb, 29, 15.

ggenn mandye fichy sum Unvecht Fehren,
Wenn fie auf ihren Bortheil fehn,

Und fidy von andrer Schaden nebren,
Auch darnady ihren Yusfprudy deehn,
Das ift noch nie dem ganen Ovden
Miit Grund gur Laft geleget worden,

gg wdrft D, dftever, jugegen,

Wenn mand) Geridyte wird gefyeat,

Wie vieles da gu wberlegen,

Lenn Jand und Streit wird beygelegt!
Du wideft befre Meinung faffen,

Und andre ungetadelt lnffen.

@urd} e, Lift und Teiigereyen,
LWird mandyer Umftand aar vecfehlt,
Gin fold) Bevbrechen dev Partheyen
LBixd dann dem Richter jugesehit.

Da beifft es denn nad Gunft geforochen,
Der Frevel Hleibe ungeroden.

%%ic fefie veerworren find die Saden,
Die mandjer vovtrdgt im Gevicht!
QRie muf des Ridters Auge wadyen,
Daf Feinem TOeIl 3u viel gefehicht!

Gt muf auf jeden Umfiand fefien,

A feft bey Techt und Watvheit fiehen,




@a@ D von foldyer Avt gervefen,
aBobhlfelger Lambers / foldyes fiek

Sidh Flar aus Deinen Augen lefen,

S0, wie e auch die That evivies.

Dein Sinn wae ftets das Recht ju foredien,
Audy Trew und Glauben nie u brechen,

@Dtt 1iber alfes vecht 3u lieben,
Der Hevefhaft ffets getren 3 feyn,
amit Borfas niemand ju betriben,
g traf bey Deinen Weeden eitt,
Sm Glauben bift Du nun gefiorben,
LWer faget dann: D fenft verdovben?

%ﬂ) 1uns verbleibt Dein Angedendien,
Dein Ruhin vecreldet nimmermehy.
Rein Neid Fan Dich nun ferner feanden,
Und Feine Laft wird Div ju fdrwer.
Nun wil Dir GOLE die Srone gebes,
Nun Eanft Du vecht in Freuden leben.
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Dcen boben Werth
cined gewiffenbaften Ridyters

foolte,
alg der toeiland

QBobIgebbrne und Hodgelahrte Herr,

ﬁn Lmanucl Lamberg,

[Stolberg - Weenigerodifcher

it getefence Sanglet/

fvie auh!

i Regitung und des Sonfiftorii
niehulichyer Prdjes,

1750 in feinem 7o, 'zebe,nsiabrc
¢ feined HEvLN einging,
und
21, Deffelben Monats bey einem anfehnlichen

feine Rubefiatte eingefenche tourde,
vorfiellen,
leben bcebmob{fcligm et Canglets 3u eikennen
eben

b Rambergifen Havfe verbundener Dience
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	Den hohen Werth eines gewissenhaften Richters wolte, als der weiland Wohlgeborne und Hochgelahrte Herr, Hr. Emanuel Lamberg, Hochgräfl. Stolberg-Wernigerödischen Hochbetraut gewesener Cantzler, ... den 17. October 1750 in seinem 70. Lebensjahre in die Freude seines Herrn einging, und dessen entseelter Leichnam den 21. desselben Monats bey einem ansehnlichen Leichgefolge in seine Ruhestätte eingesencket wurde, vorstellen ... ein dem vornehmen Lambergischen Hause verbundener Diener H. C. S. P. R.
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